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Entbindung e n. a 
1. Heute früh 7 Uhr wurde meine Fran geb. Stöveſandt von einem ger 


ſunden Knaben ich entbunden.. e und . dieſes, in Stelle 


Menz N at 1640. er G. A. Dertell, u 


Be} Heule⸗ früh wurde meine liehe — von einem aefunden Ruaden glu 
entbunden. N Buy: L. 8 
SH den 4. Bebengr, 1840. 


BI a in „Anzeigen, = 
Az „ dne der, bias Brauerranm. Socletit gehörig eu im Der Todtengaſſe bele⸗ 


gene Wohnhaus, nebſt Stallung und einen Th des dabei be findlichen Gartens 
welches heſonders zu einer Rupbalterei vn Zu worin bis jetzt eine Schank, 


er‘ 
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wirthſchaft betrieben worden iſt, fol von Oſtern ab auf drei oder ſechs hre der. 
miethet werden. Hierzu iſt ein Licitations-Termin auf Freitag den 7. Dear c. 
Vormitiag 10 uhr an Ork und Stelle angeſetzt, zu welchem Miethlunige eingele, 
den werden, denen das Grundſtück auch durch den dort wohnenden Raumwleter 
Bend ick jeder Zeit angewieſen werden wird. 


4. Ich erſuche Jedermann meiner Ehefrau Florentine Mablin ged. 
Streu auf meinen Namen nichts zu borgen, 855 ich nichts was a 


3 en werde. 1 Der Ei zer 
den 3. Februar 1840. 0 ae George Maplin 75 


5. Langgaſſe M 60. iſt eine Wohngelegenheit von 4 Studen nebſt andern 
Bequemlichkeiten zu vermiethen und von Oſtern ab zu dezie en; auch iſt daſelbſt ei 
Pianoforte zu verkaufen. 5 2 g l x ’ er 5 3 
6. Das Gut Dreilinden, eine holde Meile von Danzig bele en, mit gut i 
Wohn⸗ und Wirthſchaftsgedäuden, vollſtaͤndigen Saaten⸗ a Auvenarten.Ethden, 
iſt zu kaufen und kann ſofort bezogen werden. Mähere Rachrſcht giebt der Deco» 
nomie⸗Lommiſſ. Zernecke in Danzig, Hintergaſſe M 120. ü 
7. gas Haus Säter- uno e ger eee No. 1449., mit 16 Woh⸗ 
nungen iſt zu verkaufen und woſelbſt noch einige Wohnungen zum 1. April zu 
vermiethen find. Das Naͤhere Gerbergaffe Ro. 63. J ei 
3. Heil Geiſtgaſſe M 991. ft die ine Stage von Oſtern d. 8. ab für 
den haldjaͤhrigen Miethszins von 174 Rthlr. zu vermiethen. Das Naͤdere Iſten 
Damm W 1114. ia 


9. Eine in der ſchoͤnſten Gegend an der Landſtraße gelegene Habendud⸗, mit 
einem ſchoͤnen Daum⸗, Gemüſe⸗ und Blumen. Garten mit einem Sommerhaus und 
Kegelbahn, fo wie eine dazu gehörige Grützmühle, Dorf: Schmiede und 1 Moraen 
Wieſenland, find aus freier Hand zu derkaufen. Das Nähere beim Geſchaͤfte⸗ 
Commiſſionair Marx, aten Damm No. 1539. 197 3858 3 
10.  Pampen lakirt der Klempner Adolf Rudahl. s ö; 1421 
11, In allen nur möglichen Farben und Stoffen wird z . . Peet ge. 
färbt am Ziſchmarkt NE 1827. beim Zͤͤrdermſiſter B. oplonsky. 
12. Em Burſche der euſt hat Tic ler ia werden melde ſich der 
: G. S. L. Stövefandt, Jehannis gaſſe MP 1373. 
13. 22 Aus Tuch u. feidenen Kleidern werden Stock, u. a. Flecke aufs far- 
derſte entfernt, Lavendelgaſſe 1888. von der Johanntog⸗ lines im 1. Heus. 
14. Erne recht ſchoͤne und Au erft el gant gearbeitete Guitarre, im maffiver 
mapagoni Kasten, it Röpergeſſe M 467. zu verkaufen. Daſelbſt werden Marmor- 
und Steinflieſen zu kaufen geſucht. har 
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7 


= re: 


15. Eine li hographirte 


Anſicht des Dünendurchbruched bei Neufahr 
iſt zum Beſten derer, die bei jenem Durchdruch nur das nackte 
Leben retteten, für 5 Sgr. zu haben in der 
Buchhandlung ron Sr. Sam. Gerhard, 
> Langgaſſe M 400. 
16. Das Eis der Weichſel hat, am 1. d. M., in Folge. einer, im Triangel bis 
zum weißen Kruge reichenden Verſtopfung, die Bohnſacker Schleuſe und 30 Nuthen 
des dortigen Deichs, bald darauf adee auch das Land und den Damm dei Reu⸗ 
fähr durchbrochen und 7 Grundiiude in die See getrieben. Die Eigentdümer und 
Bewohner, 9 Familien aus 90 Perſonen deſtehend, haben, im eigentlichſten Sinne 
des Worts, nur das Leden gerettet. en 
So wenden wir uns denn an Mildthätige in Stadt und Land, mit der herz, 
lichen Bitte, Bei'raͤge an Geld, Ledensmiteln und Kleidungsſtücken zu geben, 84 
mit dieſe armen Leute einſtweilen Obdach und Nahrung erbalten und allmalig wies 
der aufgerichtet werden mögen. Vornaͤmlich richten wir dieſes Geſuch an die Be⸗ 
wohner der Riederung, welche durch das, das Dorf Neufähr betroffene, Unglück 
dem Deichbruche mit allen feinen ſchrecklichen Folgen entyangen find. 


Die Beitzaͤge werden gewiſſenhaft angewandt und darüber öffentlich Rechnung 
gelegt werden. Zur Annahme derſelben ſind die Unterzeichneten dereit, auch kann 
die Einlieferung auf der Kaͤmmereikaſſe, und bet dem Deichgeſchwornen Peter 
Duwenſee erfolgen. A a 

Danzig, den 3. Februar 1840. 


Treuge, Zernede, G. Baum, Gibfone, Sroddeck, 
5 Hamann, A. T. Roſenmeyer. 


17. Pfarrhof NE 810. find ein auch 2 Stuben, mit auch ohne Meubeln, von 
Oſtern oder ſogleich zu vermiethen, wo auch Penſionaire aufgenommen werden. 


18. Ein junges gebildetes Mädchen, welches in allen Handarbeiten geübt iſt, 
wünſcht zum 2. April eine Condition, wo möglich in einem Laden. Mäheres Heil. 
Geiſtgaſſe M 936. f N 

19. mm Ein in voller Nahrung ſtehendes Geſthaus nahe bei Danzig, ſoll aus 
freier Hand verkauft werden. Kaufluſlige belieben ſich zu melden beim Geſchaftg. 
eu | N. C. Kohn. Sum 

FE Dermietbungen. 
A: Prodtpänfengaffe IE 713. find 2 Zimmer mit Meubeln, nebſt Küche, 


Kammer und Holzgelaß, an einzelne Damen oder ie Oſtern zu vermischen, 


— 


ee Hundegaſſe NR 252. iſt ein Zimmer nach vorne, meubli't, an ein elne 
Herren ſogleich oder zu Oſtern zu vermjethen, wobei Auſcartung gewährt werden 
kaun. Naͤheres in der Saal⸗Etage. ö f 3 
22 S Segeseeeeeeeeeeeeesee 
22. 922 neu ausgebaute Haus Hundegaſſe NZ 268, mit A bh ° 
baren Stuben, Stall und FJuttorgelaß, iſt entweder mit oder ohne Stall zu 3 
dermiethen und kann nach Belieben des Miethers gleich oder zu Oſten bezo⸗ 
gen werden. Nähere Nachricht Hundegaſſe N 263. im Comkfoir. N 
; . 
23. das Haus vor dem Leegentbor, dicht an der rothen Brucke, nebſt Hof⸗ 
platz und Stall, iſt ganz oder theilweiſe zu vermitthen. Nachricht Sohanniggaffe 1389. 
24. Roͤpergaſſe Ro. 475. in der Naͤhe des Langenmarkts, iſt eine große neu 
Dicorirte Stube eine Treppe hoch, nebſt Küche, Keller und Boden an auſtaͤndige 
Einwohner zu vermiethen. £ 2 
25. zten Damm 1291. if} eine Hangeſtube mit auch ohne Menbeln zu dermlethen. 


26. J dem Haufe Brodtbaͤnkengaſſe AZ 666. iſt eine Wohnung zu ver⸗ 
miethen- : 8 . 
37, Hundegaſſe No 271. iſt eine Stube mit auch ohne Meubel zu vermiethen. 
28. Tobiasgaſſe No. 1561. if die erſte Etage, beſtehend aus 3 Stuben, 1 
Rebenkab inet, Kühe, Kammer, Boden und Keller zu vermiethen. Naͤhere Nach⸗ 
richt daſelbſt. : PTT 

28 Das neu erbaute Haus Hundegaſſe No. 262., beſtehend aus 4 heizbaren 
Stuben, Küchen und Boden, iſt von Oſtern rechter Ziehzeit eutweder im Ganzen 
oder getheilt zu vermiethen. 8 N 

30. Laugenmarkt 446. sind 6 heizbare Zimmer, 4 Kammern, 2 Küchen, Bo- 
den, Holzgelass etc. zum April zu vermiethen. Nachricht daselbst im Comtoir. 


21. Hundegaſſe M 274. iſt ein Saal mit Meubeln sogleich zu bermiethen. 
A ue t i o n. 


32. Montag, den 10. Februar d. J., ſollen mehre zum Nachlaſſe des verſtor⸗ 
denen Kaufmanns Herrn Eduard Lengnich gehoͤrige Gegenſtände in dem Kaufe 
Langgaſſe W 396, zwei Treppen hoch, durch Auction verfauft werden. Darunter 
befinden ſich: Goldene und filberne Damen“ und Taschenuhren, goldene Uhrketten, 
Pettſchafte und Schlüſſel, 1 Brillant⸗Tuchnadel und mehre andere Praͤtioſen, mehrere 
rkoſtbare Tabatieren, worunter eine den Platina ſilberne Panfhlöffel, Theeſieb, Zucker⸗ 
zangen ꝛe., 2 Tiſchuh ren (3 und 4 Wochen gehend), mahagon! Kommoden“ dito 
Sekretairs, dito Schränke, dito Sophas, dito Waſch⸗, Spiel-, Bett- und Sopha⸗ 


tiſche, dito Stühle, dito Spinde, Spiegel in dirken und mahagoni Rahmen, 1 ganz 
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neues, noch nicht gebrauchtes Schlafſopha mit Pferdehaaren geſtopft, verſchiedene 
Porzellan⸗, Fayance⸗ und Glas⸗Waaren, mahagoni und lakirte Tgeebretter, Leuchter 
und Spuckaäpfe, Operngläfer und Perfpective (Frauenhofer), Ober⸗ und Unterbetten, 
Kiſſen und Matratzen, diverſe Herren⸗Kleidungsſtücke, worunter 1 ganz neuer Bar, 
rannen⸗Pelzmantel und mehre ganz neue Röcke; Gardinen mit allem Zubehör, Bett, 
Leib⸗ und Tiſchwaſche, Haus⸗ und Tiſchgerahe und viele nützliche Sachen mehr. 
Ferner am folgenden Tage, den 11. Februar c., in demfelden Lokal: Eine Samm⸗ 
lung Bücher, Landkarten, Riſſe, Kupferſtiche und eithographien uster Glas und Rah⸗ 
men, laut gedrucktem Katalog, welcher von Montag, den 3. Februar c. ab, im Auc⸗ 
tions-⸗Bureau ausgegeben wird. J. T. Engelhard, Auctionator. 

— — — —— ͤ— 

Sachen zu verkaufen in Danzig. 
Mobilia oder bewegliche Sachen. 


33. Galriſches Bier die Fl. 174 Sgr., Tiegenhöfer und Danziger Bier von gan 
vorzüglicher Güte, 3 Fl. 212 Sgr., iſt zu haben FREE * dreiſchüg⸗ 
bei 7 rämer. 


34. Straßburger Bänfeleber- Paketen, Sardinen und Zafanen, find fortwährend 
zu haben Langenmarkt M 443. bei J. C. Weinroth. 


35. Zu Reuſchottland W 7. if ganz gefundes Roggen⸗Richtſtroh, das Schock 
zu 4 Rthlr. zu verkaufen. 


36. Aller Arten gebrauchlichſte Garten⸗Saͤmtreien und Pflanzen, erhält man 
aufs billigſte beim Handelsgaͤrtner B. Luſchnath, Langefuhr W 19. 


37. Meugarten 521. iſt gelöfhter Kalk, Gyps, Geſchirre und Wagen zu haben. 
36. Eine Bettſtelle mit pollrtem Himmel, it Holzgaſſe No. 17. zu verkaufen. 
39. Großvater⸗ und Otomann⸗Stühle empfiehlt zu den billigſten Preiſen, 
8. 8. L. Stoͤveſandt's Meubel⸗Fabrir, Johanntsgeſſe 1378. 
40. Ein nen birken Sopha für 8 Rthlr., 1 obaler Klapptiſch a 1 Rthlr. und 
1 Küuͤchentiſch 12 Sgr. ſteht Frauengaſſe Ro. 874. zu Are - 10 ; 


a. Bettſchirme, Pferdehaat: um Seegrasmatratzen, 


empfiehlt billigſt Ferd. Nieſ“, Langgaſſe No. 525.7 


S gh 195 10 Fine Sopha⸗Teppiche, Carpets at. 
N e) Zußteppiche und Fußdeckenzeuge in den neueſten Deſſeins empfiehlt in gro» 
ßer Auswahl 5 Ferd. Miefe, Langgaſſe . 525. 
43. Beste geschälte trockene Aepfel a 4 Sgr., trock. Kirschen a 274 u. 
2. Sgr., trock . laumen a 2 und 115 Sgr., alter und ganz alter Käse a 4 
und 3 Sgr., empfehlen C. H, Preuss & Co, am Holzmarkt. 
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Sachen zu verkaufen außerhalb Danzig. 
Immo bilia oder unbewegliche Sachen. f 


44. 1 Das — A e den Zebann gen Marianne eee Eheleuten 

wiehörige zu Ottalezin Zalenzeſchen Gütern belegene Erdpachts⸗Grundſlück 

garictlic adgeſchaͤtzt auf 190 Rthlr. ſoll in dem auf 2 ü, 
Er den 15. Juni 1340 

am Gerichtstage in Zalenze anſtehenden Termine ſubhaſtirt werden. 


Die Taxe und die Bedingungen koͤnnen in unſerer Regiſtratur wärend der 
Dient⸗ Stunden eingeſehen werden. a 


Zugleich werden zu dieſem Termine ſämmtliche unbekannte Realprätendenten, 
welche au das zu verkaufende Grnndſtuͤck etwa Anſprüche geltend machen wollen 
dei Vermeidung der Praͤcluſſon mit vorgeladen, da das Hppetheken⸗Weſen des qu. 
Grundſtücks noch nicht regulirt it. 5 = 
Meuſtadt, den 10. Januar 1840. A 

Das Patrimonial⸗Gericht der Zalenze ſchen Güter. 5 - 

EsLeralir dit 
45. Es find folgende Hypotheken. Documente verloren gegangen: 

a. die don den Martin und Anna Skrzikewska Jendrzeſeroski ſchen Gheleu ; 
ten ausgeſtellte gerichtlich recognoscirte Cautionsſchrift vom 12. März 1779, 
Inhalts deren ſie zu Gunſten der Amtmann Chriſtian Reinhold und Doro⸗ 

thea Schuhmacherſchen Eheleu“e zu Vordzichow fir das Vatererbtheil der 
Johanna Eliſabeth Schiemann von 476 Gulden 26 Sgr. 82. Pf. oder 
159 Rthlr. 18 Sgr. 1420/5 Pf. ex recessa vom 30. April 4767 mit dem 
Vorwerke Budda (alias Zielonsgorskiebuddf) Caution deſtellt daben, nebſt 
annectirfem Atteſte der die Annotation zur dereinſtigen Eintragung in das 
Hppothekenbuch von Buda, vom 19. Dezember 1780. Be 


Ueber dieſe Caution kaun auch eine löſchungsfaͤhige Quittung nicht beſchafft 


£ } 28 5 1 * f ‚sr? 
b. der gerichtlich recognoscirte Kaufkontract dom 6. Aprit 1802 zwiſchen den 
Thomas und Rofalie Kurowskiſchen Eheleuten und dem Johann v. Tu⸗ 

chalka, als Hppotheten⸗Document üder die auf der Freiſchulzerei zu Bodau 

Rubr. III. W I. für die Thomas und Rofalie Burswslifhen Ebelente 

ex decreto vom 10, April 1804 bypothekariſch eingetragenen rücjtäudigen 

Kaufgelder von 3333 Rthir. 10 Sgr., nebſt annectirtem Hppothekenſchein vom 

10. April 1804. ä a 3 > 8 5 10 e 1 i * 
e, der Erbrezeß vom 28. Jun 1799 in der Zeinrich Kleinſchen Rachla 15 e nebst 
nn Hypothekenſcheine vom 27. Octoder 1001 105 Ae te Noti⸗ 


3’ 3 


kung des 185 Rehlr. detragenden väterl. Erbtheild der Anna Maria Klein 
ö in Eintragung auf das Grundſtück Stargardt 129., $ früper 


NMachdem nun von den Intereſſenten das öffentliche Aufgebot eitrahiet 
worden iſt, werden alle diejenigen welche an die vorbenannten Poſten reſp. die dar; 
über ausgeſtellten Hypotheken⸗Inſtrumente als Eigenthümer, Ceſſtonarten, Pfand 
ober ſonſtige Briefs inhaber eh zu machen haben, aufgefordert, ſolche binnen 
3 ateſtens in den e ae » 
ae 5 auf den Siebenten April a. f. 
hierſelbſt vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗ Gerichts- Aſfeſſor Ahrends anberaumten Ter ⸗ 
mine anzumelden und zu beſcheinigen, wiedrigenfaus die ſich nicht Meldenden mit 
idren desfalſigen Anſprüchen auf die eingetragenen Forderungen und die darüder 
ausgeſtellten Documente präcludirt, und ihnen desdald eim ewiges Stillſchweigen 
auferlegt, auch nach rechtskraͤftig ergangenem Praͤcluſlonserkenntniſſe die Loͤſchung 
‚ad a und e gedachten Poſten bewirkt werden wird. f 
Preußiſch Stargardt, den 30. November 1839. 


Rönigliches Land» und Stadtgericht. 


46, Von dem unterzeichneten Königlichen Landgerichte werden alle Diejenigen 
welche als Eigenthümer, Ceſſtonarien, Pfand und ſonſtige Briefinhaber an die ge» 
richtlich recognoscirte Obligation des Einſaſſen Nathanael Gottlieb Primus dom 
12. Juli 1798, aus welchen nach Ausweis des beigefügten Hypotheken ⸗Recogni⸗ 
tionsſcheins vom 28. Juli ejusdem in das Hypothekenbuch des Grundſtücks M 12. 
zu Kunzendorf Rubrica III. loco 3. für die Wittwe des Deichgeſchworenen Michael 
"Tornier, Maria Eſter ged. Selke zu Groß Lichtenau ein Darlehn don 333 Rthlr. 
10 Szr. Drei Hundert Drei und Dreißig Thaler Zehn Silbergroſchen zu 6 pro Cent 
zinsbar eingetragen worden, Anſprüche zu haben dermeinen hiermit vorgeladen, dieſe 
Anſprüche binnen 3 Monaten, ſpaͤteſtens in dm = . f 
a den 15. Februar 1640 
vor dem Herrn Landgerichts⸗Rath Schelske angeſetzten Praͤiudiclaf⸗Termine anzu⸗ 
melden und gehoͤrig zu deſcheinigen, widrigenfalls fie mit ihren Ayſprüchen an das 
gidachte Document werden präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhald 
wird auferlegt, und mit Amertiſation des Hel eß u tre uus ait Avfert⸗ 
gung einer neuen Urkunde wird verfahren werden. * 
Marienburg den 30. September 1839. 


Königl. Preuß. Landgericht. 


47. 1) Der am 18. Auguſt 1797 geborere Gerber Carl Auguſt Jungmann, 

ein Sohn des Ausrufergehülfen Johann Gottfried Jungmann und der Cat ha⸗ 

vine Glijaderd Jungmann geb. Stubin, welcher den Danzig nach Warſchau 

auf Wanderſchaft gegangen if, ſeit dem Jahre 1828 keine Nachricht von ſich 

gegeben dat, und für den ein älterliches Erbihein von circa 120 J im Der 
pol:orio des unterzeichneten Gerichts liegt. 5 


) 


3) 


4) 


50 
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Der am 19. Dezember 1803 geborene Carl Heinrich Blutau, ein Sohn des 
Gottfried Heinrich Blatau und der Adelgunde Blutau geb. Noͤtzel, ſpaͤter ver: 
ehel. Schloſſer Stephan, der etwa im Jahre 1808 bon einer Mutter von 
hier nach Langenan genommen, dort einer reiſenden Frau zur Annahme an 
Kindesſtatt übergeben wurde, ſeitdem aber keine Nachricht von ſich gegeben 
bat, und für den ein Vatererbtheil von 15 Sgr. und ein Greßwuttererdthell 


von I Athlr. im Depofitorio des unterzeichneten Gerichts liegt. * 


Der am 14. Januar 1790 hieſelbſt getaufte Johann Gottfried Reich, der etwa 
im Jahre 1608 als Malergeſelle nach Rußland auf Wanderſchaft gegangen 
iſt, ſeitdem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und für den aus den 
ſchadigungegeldern für das Grundſtück Stolzenderg ME 131. 132. circa 6 Ahl. 
im Depoſttorio des unterzeichneten Gerichts liegen. * : 
Der Johann Benjamin Dobbrick, ein Sohn des Nathanael Benjamin Dobbrick 
und der Regina Conſtantia Dobdrick, der am 13. Juli 1788 dieſelbſt getauft 
iſt, der im Jahre 1801 mit dem Schiſſe Delphin don Liverpool zur See ge⸗ 
gangen, ſeitdem keine Rachricht von fi; gegeben hat, und für den civca 24 Rthl. 
im Depoſitorio des unterzeichneten Gerichts liegen. 8 = a 
Der am 10. Mal 1788 geborne Johann Heinrich Dau und die am 3. Aptit 
1790 geborne Friederike Wilhelmine Dau, Kinder des im Jahre 1801 vers 


f ee SLR, 9 N aan feit dem Jahre vn f 
letztere ſeit dem Jahre 180 ne Na von ſich en en, und für 
er circa 50 Rthlr. im Depofiroriv' des unteren ne wegen. 0 


6) 


8 


. 
Der am 20. Maͤrz 1777 getaufte Peter Peters oder Peterſchen, ein Sohn des 
Johann peterſchen und der Elisabeth Peterſchen, der in den Jahren 1298 
1608 aus feiner Heimath dem Dorfe Gütland als Schneidergeſelle auf Wan⸗ 
der ſchaft gegangen, etwa drei Jahre nach feinem Fortgange von Ungarn aus 
zuletzt Nachricht von ſich gegeben haf, und für den circa 33 Rthlr. im Depo⸗ 
ſitorio des Land» und Stadtgerichts zu Dirſchau liegen. 


Der ohaun Gottlieb Soͤrtz geb. den 17. Januar 1802, ein Sohn des Jo- 


bann Jacob Görg und der Dorothea Goͤrtz geb. Prohl, der im November 1821 


eu 


80 


1 \ 


mit dem Schiffe „Johanne Friederike“, Capft. Stemmig, von hier nach Frauk⸗ 
reich zut ag 1 5 Ae dies Schiff am 21. November 1821 bei 
Bornholm geſtrandet, am 30. November 1821 auf einer von Kapitain Peter⸗ 
fen geführten Jacht die Rückreiſe hieher angetreten, jedoch nicht angekommen 


‚it, von ſich auch keine weitere Rachricht gegeben, und für den ciren 65 Ride 


im Depoſſtorio des unterzeichneten Gerichts liegen. i 
Der 17 8. Juni 1789 . Su kon, en Sohn des Andreas 
Groth und der Catharina Grofd aus Siutthoff, der in feinem’ ſtebenzehn ten 
Jahre zur See gegangen iſt, ſeit dem keine Nachricht von ſich gegeben hat, und 
für den circa 30 Rehlr. im Depoſtterio e Gerichts liegen. 

At i ee jeilage. * 
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Beilage zum Danziger Intelligenz: Blatt. 
No. 30. Mittwoch, den 5. Februar 184. 


I) Johann Gottlieb Behrendt, geboren den 6. Februar 1803, ein Sohn bes 
Einwohner Erdmann Behrendt und der Eliſadeth Behrendt geb. Schwichten⸗ 
derg zu Junkertroyl, der etwa im Jahre 1827 mit einem Schiffe von Dan⸗ 
zig nach London von hier abgegangen iſt, ſeit dem keine Nachricht von ſich 

gegeben dat, und für den ein Muttererbtheil von circa 72 Rithlr. auf dem 
Grundſtücke Frehenhuben N 20; eingetragen iſt. 

Der Seefahrer Johann Carl Reiniſch und der Tiſchler Paul Ludwig Heinifh, 

von denen erſterer den 17. April 1791, letzterer den 5. Mai 1792 getauft und 

Kinder des Lazareth⸗ Ofſiciant Carl und Florentine geb. Jeſchke, Reiniſchſchen 

Ehelente find, melche beide ſeit 24 und 25 Jahren abweſend find, ohne Nach⸗ 

richt von ſich gegeden zu haben, und für welche ein Erbtheil von 118 Mahir. 

5 20 Sgr. auf dem Grundſtücke Danzig, Strandgaſſe NZ 7. eingetragen t, 

werden hierdurch aufgefordert, ſich binnen 9 Monaten oder ſpäteſtens im Termin 
a den 11. Juli 1840 Vormittags 11 Uhr 

vor dem Deputirten Herrn Oberlandes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Holtzendorff auf dem 
dieſtgen Stadtgerichts⸗Gebaͤude zu melden, wie denn eben dieſe Vorladung bieburch 
auch an ihre etwanigen undekannten Erben ergeht, und ſollen fie, wenn fie ſich we⸗ 
der bis zu dieſem Termine noch in demſelben melden, für todt erklart, ihre etwani⸗ 
gen unbekannten Erben aber mit den Anſprüchen an den Nachlaß präklubirt, und 
letzterer den ſich legitimirenden Erben aus geantwortet werden. 


Zu demſelben Termine werden die unbekannten Erben: 


) Der Salome Florentine Horn geb. Arendt, welche am 4. Oetober 1806, und 
ihres Ehemanns des Hospitaliten Johann Ernſt Horn, der am 12. Dezember 
1822 geſtorben iſt, und für welche circa 1250 Rthlr. im Depofitor o des un⸗ 
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terzeichneten Gerichts liegen. 

b) Des hieſelbſt im Jahre 1824 verſtorbenen Perückenmachermeiſter Johann Carl 
Barezewski, für welchen circa 20 Rihlr. im Depoſſtorio des unterzeichneten 

n Gerichts liegen. 

e) Der am 23. September 1835 hieſelbſt verſtorbenen Wittwe Noſa Zadden 
Lewin Lichtenſteln geb. Schey⸗Keyſa, deren Nachlaß mit circa 122 Mithir. im 
Depoſttorio des unterzeichneten Gerichts liegt. 

a) Der im Diefigen Lazareth vor einigen. Jahren bverſtorbenen Lewinga Schröpel 
ober Loutſe Schreper, deren Nachlaß mik eirca 6 Mtblr. im Depofltorio des 
unterzeichneten erich ts liegt: ; 
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0 ei a 14. Mai 1837 zu Langefuhr verſtorbenen underehelichten Anna Cato - 
line Bollmann, deren Nachlaß mit circa 52 Rthlr. im Depoſitorio des unter 


zeichneten Gerichts liegt, \ 8 
hierdurch vorgeladen, mit der Anweisung, ſich vor oder ſpaͤteſtens in dem Termine zu 
melden un ihre Legitimation zu führen, widrigenfalls fie mit ihren Ansprüchen 
präcludirt, ihnen ein ewiges Stillſchweigen dieſerhald auferlegt, und der Nachlaß 
der Kammereikaſſe zu Danzig zuerkannt werden wird. 
Danzig, den 1. September 1839. f 
RER Königlich Preußiſches Cand⸗ und Stadtgericht. 

Am Sonntage den 26. Januar find in nachbenannten Rirchen zum 
erſten Male aufgeboten: 


St. Marien. Herr Pie Balfour, Rittergutsbeſitzer auf Johannisthal mit Fraͤulein The⸗ 
5 reſe Felß. 


Herr Suftao Adolph Julius Orlowski, Schauspieler deim hieſigen Theater, mit 
Igfr. Maria Louiſe Amalie Werner, 
Oer Schiffskapitain, Wittwer, Gottlob Wilhelm Beilcke zu Swinemünde mit 
Igfr. Laurette Johanne Helene Schultz. 3 
Der F Wilhelm Marin bieſelbſt mit Igfr. Charlotte Eliſe 
1 


Königl. de. Der Arbeitsmann Au ohan mit fon . 
Königl. Kapelle 5 1 een Se 5 8 ö mit feiner verlobte Braut Igfr. 
8 ber Arbeitsmann Ferdinand Eduard Vakentin Liedtke mit feiner 
FJafe. Wilhelmine Mathilde Schulz. 5 . 
Der Weinfüfer Auguſt Ignatz Krauſe mit feiner verlobten Braut Igfr. Renata 
8 7 Juſtina Anderſohnn. 
St. Brinitatis; Der N en SäHmiedeweißier Samuel Heinrichs mit Igfr. Doroth. Wir 
f elmine Joſt. a ; 
St. Jobann. Carl Eduard Kohnke, Schuhmachergeſell, mit Marie Rabel Conſt. Bartſch. 
St. Bartholomä. Der Executor Adam Schultz mit Frau Emilie Friederika Saudin. 
Der Arbeitsmann Ferdinand Eduard Valentin Liedke mit Igfr. Wilhelmina 
3 Mathilde Schulg: 
St. Barbara. Der Reiffhlägergefel Joh. Gottfried Klein mit Frau Regina Caroline geb. 
5 Jager verwitiw. Noll. / ; 2 
7 Der Arbeitsmann Martin Gottfried Schadach mit Igkr. Maria Gronwald. 
St. Sakwator. Der Arbeits mann August Johann Kaufmann mit Igfr. Anng Maria Groß. 
St. Peter. Der Gutsbeſitzer. Herr William Balfour auf Johannisthal mit Fraͤulein Tperefe 


N 8 elß. 
Lermeliter. Der een Johann Joſeph Hopp mit ſeiner verlobten Igfr. Braut Bonife 
ö [3 L 8 . 7 
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Anzahl der Gebornen, Copulirten and Geſtorbenen. 
Vom 19. bis den 26. Januar 1640 
wunden ha fammilichen Kirchtprengein 26 geboren, 10 Paar copulirt, 
8 und 38 Perſenen deglaben. 


